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Verordnung
über die Erhebung von Gebühren und 

Auslagen für die Inanspruchnahme der 
Bayerischen Landesreit- und Fahrschule 

München-Riem 
(BLRS-GebO)

Vom 12. Januar 1979

Auf Grund des Art. 25 Abs. 1 Nr. 1 und des Art. 9 
Abs. 3 des Kostengesetzes erläßt das Bayerische 
Staatsm inisterium  für Ernährung, Landw irtschaft 
und Forsten im Einvernehm en m it dem Bayerischen 
Staatsm inisterium  der Finanzen folgende Verord­
nung:

§ 1
Geltungsbereich

Für die Inanspruchnahm e der Bayerischen Lan­
desreit- und Fahrschule München-Riem (Landesreit­
schule) werden Gebühren und Auslagen nach dieser 
Verordnung erhoben.

§ 2
Gebühren

(1) Für die im anliegenden Gebührenverzeichnis 
aufgeführten und mit ihnen vergleichbaren Leistun­
gen bemessen sich die Gebühren nach diesem Ver­
zeichnis.

(2) 'F ü r Leistungen, die weder im G ebührenver­
zeichnis aufgeführt noch m it einer der aufgeführten 
Leistungen vergleichbar sind, bemessen sich die Ge­
bühren  nach dem Zeitaufwand. 1 2 3Die G ebühr beträgt 
je  Stunde
1. fü r einen Beamten des höheren Dienstes

oder einen nach seiner Vergütung ver­
gleichbaren Angestellten 60,— DM,

2. für einen Beam ten des gehobenen Dienstes
oder einen nach seiner Vergütung ver­
gleichbaren Angestellten 50,— DM,

3. für einen Beam ten des m ittleren Dienstes 
oder einen nach seiner Vergütung ver­
gleichbaren Angestellten oder A rbeiter 40,— DM,

I 4. fü r einen B eam ten des einfachen Dienstes 
I oder einen nach seiner V ergütung ver­

gleichbaren A ngestellten oder A rbeiter 30,— DM.
(3) 'Bei der E rm ittlung des Zeitaufw andes fü r  L ei­

stungen außerhalb des Sitzes der L andesreitschule 
bleibt die Zeit der A n- und Rückreise unberücksich­
tigt. 2Jede angefangene halbe Stunde w ird m it 50 v. H. 
der vorstehenden Stundensätze berechnet. "Die M in­
destgebühr für eine nach dem Zeitaufw and berech­
nete Leistung beträg t 25,— DM. 4Liegt der Z eitau f­
wand m ehrerer an  der Leistung beteiligter B eschäf­
tigter zusamm en nicht über einer Stunde, ist eine 
Pauschalgebühr von 40,— DM zu erheben.

(4) W ird ein A ntrag  zurückgenommen oder erledigt 
er sich auf andere Weise bevor die Leistung beendet 
ist, erm äßigt sich die G ebühr nach Absatz 1 en tsp re­
chend dem Stand der Sachbehandlung.

§ 3
Auslagen

(1) Neben den G ebühren werden, soweit nichts an ­
deres bestim m t ist, folgende Auslagen erhoben :
1. Fernsprechgebühren im Fernverkehr, Telegram m - 

und Fernschreibgebühren, Postgebühren fü r  P ost­
zustellungsaufträge sowie fü r E inschreibe- und  
N achnahm everfahren,

2. Reisekostenvergütungen nach den Reisekostenvor­
schriften und sonstige Aufwendungen bei A usfüh­
rung von Leistungen außerhalb des Sitzes d e r L an­
desreitschule,

3. A ufwendungen für besonderen G eräte- und M ate­
rialbedarf,

4. A ufwendungen fü r erforderliche Versicherungen.
(2) W erden auf einer Dienstreise Leistungen fü r 

m ehrere Schuldner ausgeführt, werden die A uslagen 
nach Absatz 1 Nr. 2 auf die einzelnen Schuldner un te r 
Berücksichtigung der auf die jeweilige Leistung v e r­
wendeten Zeit und  der Entfernung der O rte des T ä­
tigwerdens vom Sitz der Landesreitschule angem es­
sen aufgeteilt.

(3) F ür die auf besonderen A ntrag erstellten  M ehr­
fertigungen, A blichtungen und A bschriften von
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Schriftstücken werden Auslagen nach Art. 12 des 
Kostengesetzes erhoben.

§ 4
A ufrundung

Der geschuldete Betrag w ird auf volle Deutsche 
M ark aufgerundet.

§ 5
Schuldner

(1) Zur Zahlung der Gebühren und Auslagen ist 
verpflichtet,
1. w er die Landesreitschule in A nspruch nimm t,
2. in wessen Interesse die Inanspruchnahm e erfolgt,
3. wer die Schuld gegenüber der Landesreitschule 

schriftlich übernim mt.
(2) M ehrere Schuldner haften als Gesam tschuldner.

§ 6
Befreiungen

(1) Gebühren und Auslagen werden n icht erhoben
1. fü r die Inanspruchnahm e der Landesreitschule im 

Rahmen der staatlichen landw irtschaftlichen Be­
ratung (Art. 28 Satz 1 des Gesetzes zur Förderung 
der bayerischen L andw irtschaft — LwFöG —),

2. fü r berufsbildende Lehrgänge, soweit die Voraus­
setzungen der Art. 17 Abs. 2 und 18 Abs. 1 LwFöG 
vorliegen,

3. fü r Auskünfte, Ratschläge und Anregungen ein­
facher Art.
(2) Behörden des F reistaates Bayern sind unbe­

schadet des Art. 25 Abs. 2 des Kostengesetzes von der 
Zahlung von Gebühren und Auslagen befreit, soweit 
sie nicht berechtigt sind, die G ebühren und Auslagen 
einem D ritten aufzuerlegen oder soweit sie die Ge­
bühren und Auslagen nicht von einem D ritten ein­
ziehen können.

§ 7
Fälligkeit, Vorschuß, 

Zurückbehaltungsrecht
(1) Die Gebühren und Auslagen w erden m it der 

Beendigung der Leistung, in den Fällen des § 2 Abs. 4 
m it der Zurücknahm e oder sonstigen vorzeitigen E r­
ledigung des Antrages, fällig.

(2) ‘Eine Leistung, die auf A ntrag vorgenommen 
wird, kann von der Zahlung eines angem essenen Vor­
schusses abhängig gem acht werden. ^Urkunden, 
Schriftstücke und dergleichen können bis zur Zah­
lung der geschuldeten Gebühren und Auslagen zu­
rückbehalten oder an den Schuldner un ter N achnah­
me übersandt werden.

§ 8
Inkrafttre ten

Diese Verordnung tr it t  am 1. März 1979 in K raft.

München, den 12. Jan u ar 1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. Hans E i s e n m a n n ,  S taatsm inister
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Anlage

Gebührenverzeichnis 
zur BLRS-GebO

DM
1 Lehrgänge, bei Teilnahm e m it bis zu

2 Pferden, täglich je  Teilnehmer
1.1 B eru fsb ildende  L ehrgänge
1.1.1 L eh rgang  zu r V orbere itung  au f die

A bsch lußp rü fung  fü r  P f erde w irte  14,—
1.1.2 L eh rg an g  zu r W eiterb ildung  von

P fe rd ew irten  (V orbereitung au f die 
M eisterp rü fung) 20,—

1.1.3 L eh rgang  zu r beru flichen  F ortb ildung
von  P fe rd ew irten  (nach A blegung der 
M eisterp rü fung) 24,—

1.2 L eh rgänge  fü r  A m ateu re
1.2.1 L eh rgang  zu r V orbere itung  au f die

P rü fu n g  fü r  R e itw arte  12,—
1.2.2 L eh rgang  zu r V orbere itung  au f die

P rü fu n g  fü r  A m a teu rre itleh re r 14,—
1.2.3 L eh rgang  fü r  Ü bungsle iter 14,—
1.2.4 L eh rgang  zu r V orbere itung  au f die

R eitm e is te rp rü fu n g  30,—
1.2.5 S peziallehrgänge, täg lich  je  T eilnehm er 
1.2.5.1 In  a llen  D isziplinen, b is einschließlich

K lasse  M
1.2.5.1.1 F ü r  Ju n io ren  12,—
1.2.5.1.2 F ü r  an d ere  A m ateu re  20,—

1.2.5.2 In  allen  D isziplinen, K lasse S
1.2.5.2.1 F ü r  Ju n io ren  15,—
1.2.5.2.2 F ü r  an d ere  A m ateu re  26,—
2 Ausbildung einzelner Reiter, bei

Teilnahm e mit bis zu 2 Pferden, 
täglich je  Teilnehm er 30,—

3 Teilnahm e mit 3 oder mehr Pferden
zusätzlich zu der Gebühr nach 
Num m ern 1 und 2, täglich je Pferd 10,—
M it d e r  G ebüh r nach  N um m ern  1 b is 3 
is t auch  die A usstellung  e iner T eil­
nahm ebeschein igung  abgegolten.
A uslagen  w erden  daneben  n ich t 
erhoben .

4 Ausbildung von Pferden,
täglich je  Pferd 10,—

4.1 Ü berw achung  von A usb ildungs­
m aßnahm en , täg lich  je  P ferd  2,—
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Verordnung
zur Änderung der Tierzuchtverordnung

Vom 20. Januar 1979

A uf G rund  von § 6 Abs. 2 N r. 3, § 14 Abs. 5, § 18 
A bs. 4 und  § 20 des T ierzuchtgesetzes vom  20. A pril 
1976 (BGBl I S. 1045) in  V erb indung  m it § 1 d e r V er­
o rdnung  ü b e r die Z u ständ igke it zum  E rlaß  von 
R ech tsvero rdnungen  n ach  dem  T ierzuch tgesetz  vom  
17. D ezem ber 1976 (GVB1 S. 373) sow ie au f G rund  von 
A rt. 12 Abs. 1 N rn. 1 b is 3 u n d  Abs. 2 des B ayerischen  
T ierzuch tgesetzes vom  5. A ugust 1977 (GVB1 S. 403) 
e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in is te riu m  fü r  E rn ä h ­
rung , L an d w irtsch a ft u n d  F o rs ten  im  E invernehm en  
m it dem  B ayerischen  S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  
fo lgende V erordnung:

§ 1

Die A nlage 2 zu § 3 d e r T ierzu ch tv ero rd n u n g  vom 
20. O ktober 1977 (GVB1 S. 587) w ird  w ie fo lg t ge­
än d e rt:

Im  V erzeichnis d e r K örorte  fü r  B ullen  w ird  nach  
dem  K örort A nsbach der K ö ro rt B abenhausen  einge­
fü g t und  der K ö ro rt K ru m b ach  (Schw aben) g es tri­
chen.

§ 2

Diese V erordnung  t r i t t  am  1. F eb i'uar 1979 in K raft.

M ünchen, den  20. J a n u a r  1979

Bayerisches Staatsministerium 
für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Dr. H ans E i s e n m a n n ,  S taa tsm in is te r

Diese V erordnung  w urde  b e re its  im  B ayerischen  S ta a tsa n ­
zeiger Nr. 5 vom 2. F eb ru a r 1979 bekann tg em ach t.

Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Häuselloh“

Vom 22. Januar 1979

A uf G rund  von A rt. 7, 45 Abs. 1 Nr. 2 un d  A rt. 37 
Abs. 2 Nr. 1 des B ayerischen  N atu rschutzgesetzes 
(B ayN atSchG ) e rläß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
riu m  fü r  L andesen tw ick lung  und  U m w eltfragen  fo l­
gende V erordnung:

§ 1
S chutzgegenstand

Das M oorgebiet ca. 4 km  südöstlich  d e r S tad t Selb 
im  gem eindefreien  G ebiet S elber Forst, L andk re is  
W unsiedel i. F ichtelgeb irge, w ird  u n te r  der B ezeich­
nung  „H äuselloh“ in  den  in  § 2 n äh e r bezeichneten  
G renzen als N a tu rschu tzgeb ie t geschützt.

§ 2
S chu tzgebietsgrenzen

(1) Das N atu rschu tzgeb ie t h a t eine G röße von 
66,5 ha.

(2) Es u m faß t in  d e r G em arkung  S e lber Forst, 
L andk re is  W unsiedel i. F ich telgeb irge, T eilflächen  
d e r  G rundstücke  F lu rn u m m ern  103 und  115 in  den

S taa tsw ald ab te ilu n g en  II I  13 „H äuselloh“ und III 14 
„S te ink reuz“.

(3) D ie G renze des N atu rschu tzgeb ie tes v e rläu ft w ie 
fo lg t:
— vom  G raben  am  W ald rand  ca. 30 m südöstlich  des 

W alda rbe ite rm ie tanw esens H äusellohe en tlang  der 
S üdseite  des zw ischen den  A bte ilungen  8, 7, 13 und  
14 v e rlau fen d en  befes tig ten  W eges ca. 500 m  in 
östlicher R ich tung  bis zum  nach Süden  abzw eigen­
den  W aldw eg

— von d o rt in  süd licher un d  östlicher R ich tung  e n t­
lang  d e r W est- un d  S üdseite  des W aldw eges b is zu 
dessen E nde in d e r U n terab te ilu n g  14b

— von d o rt ca. 100 m  in süd licher R ich tung  en tlang  
e iner R ückegasse b is zum  W asserg raben

— w eite r in  n o rdöstlicher R ich tung  en tlang  dem  
N o rdu fer des G rabens b is zum  zw ischen den A b­
te ilungen  14, 15 un d  16 verlau fen d en  befestig ten  
W aldw eg

— von d o rt ca. 620 m in süd licher R ich tung  en tlang  
d e r W estseite dieses W aldw eges b is zu dem  nach  
W esten abzw eigenden  unbefes tig ten  W eg (ca. 40 m  
nörd lich  des W ege-K reuzes zw ischen den A b­
te ilungen  14, 16, 17 und  18)

— w eite r in  w estlicher R ich tung  en tlang  d e r N ord­
seite dieses u n befes tig ten  W eges b is zu r E inm ün­
dung  in  den  zw ischen den  A bteilungen  14 und  18 
v e rlau fen d en  befestig ten  Weg

— von d o rt in  w estlich er R ich tung  en tlang  der N ord­
seite des W eges b is zu dessen A bbiegung nach  
Süden

— von d o rt ca. 50 m  en tlang  der W estseite des Weges 
b is zum  G raben

— w eite r in w estlicher R ich tung  en tlang  der N ord­
seite  des G rabens b is zu r nö rd lichen  B öschungs­
k an te  des zw ischen den  A bte ilungen  13 und 19 
v e rlau fenden  W eges

— von d o rt ca. 50 m  en tlang  dieser B öschungskante  
n ach  W esten b is zu dem  zw ischen den  U n te rab ­
te ilungen  13b und  13c v e rlau fenden  D am m es

— w eite r in n o rdw estliche r und  w estlicher R ichtung 
en tlang  des D am m es bis zur S traße  S ilberbach - 
H äuslloh

— w eite r in  nö rd licher R ich tung  en tlang  der O st­
seite  d e r S traß e  S ilberbach-H äuselloh  bis zum 
G raben  an  d e r W ald-W iesengrenze (ca. 100 m süd ­
lich des A nw esens H äusellohe)

— von d o rt ca. 100 m  in östlicher R ich tung  en tlang  
d e r S üdseite  des G rabens und  anschließend  ca. 
100 m in nö rd lich er R ich tung  en tlang  d e r O stseite 
des G rabens b is zum  befestig ten  Weg.

(4) 'D ie G renzen  des N atu rschu tzgeb ie tes sind in 
e iner K a rte  M 1 : 25 000 u n d  e in e r K arte  M 1 : 5000 
r o t  e ingetragen , die beide beim  S taa tsm in iste riu m  
fü r  L andesen tw ick lung  un d  U m w eltfragen  als o ber­
s te r  N atu rschu tzbehö rde  n iedergeleg t sind und  au f 
die B ezug genom m en w ird . "M aßgebend fü r  den 
G ren zv erlau f ist d ie K a rte  M 1 : 5000. "W eitere A us­
fe rtigungen  d ieser K a rten  befinden  sich beim  B ay eri­
schen L andesam t fü r  U m w eltschutz, bei d e r R egie­
rung  von O b erfran k en  als h ö h ere r N atu rsch u tzb e ­
hörde  und  beim  L an d ra tsam t W unsiedel i. F ich telge­
b irge als u n te re r  N atu rschu tzbehörde .

(5) Die K a rte n  w erden  bei den  in  A bsatz  4 bezeich­
neten  B ehörden  arch ivm äß ig  v e rw a h rt und  sind d o rt 
w ährend  d e r D ienststunden  allgem ein  zugänglich.
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§ 3
Schutzzw eck

Zweck des N atu rschu tzgeb ie tes „H äuselloh“ ist es:
1. den  M oorw ald m it se iner P flanzen - und  T ierw elt zu 

schützen,
2. d ie H ochm oorstad ien  in ih rem  un tersch ied lichen  

Z ustand  zu sichern ,
3. das M oorbiotop fü r  A m phibien , R eptilien  und B irk ­

w ild zu e rh a lten ,
4. den  fü r  den F lo ra - und  F au n ab estan d  des M oor­

gebietes no tw end igen  L ebensraum , insbesondere die 
V egetation , die B o d en s tru k tu r und  den B oden- und 
W asserh au sh a lt zu sichern.

§4
V erbote

(1) 'Im  N atu rschu tzgeb ie t ist nach A rt. 7 Abs. 3 
B ayN atSchG  jed e  V eränderung  verbo ten , insbeson­
d ere  je d e r  E ingriff, d e r zu e iner Z erstörung , B e­
schädigung  oder U m gesta ltung  dieses G ebietes oder 
se iner B estand te ile  füh ren  kann . 1 2 3 *Es is t deshalb  vor 
allem  verbo ten :
1. B odenbestand te ile  abzubauen , G rabungen , B o h ru n ­

gen oder Sprengungen  vorzunehm en oder die Bo­
d en g esta lt in sonstiger W eise zu verändern ,

2. oberird isch  oder u n te r ird isch  W asser zu en t­
nehm en, Q u e llau s tritte , W asserläufe, W asserflächen 
oder T üm pel einschließlich deren  U fe r sow ie den 
Z u- und A blauf des W assers oder den G ru n d w asse r­
s tan d  zu v e rän d e rn  oder neue G ew ässer anzulegen,

3. die L ebensbereiche der P flanzen  und  T iere  zu stö ­
ren  oder nach te ilig  zu v e rändern , insbesondere sie 
d u rch  chem ische oder m echanische M aßnahm en 
zu beeinflussen,

4. P flanzen  einzubringen  oder T iere  auszusetzen,
5. A uffo rs tungen  sow ie sonstige G ehölzpflanzungen 

au f  den ab g e to rften  F lächen  vorzunehm en,
6. e ine and ere  als die nach  § 5 zugelassene w irsch a ft- 

liche N utzung  auszuüben.
(2) Zum  Schutze von P flanzen  und  T ieren  is t es v e r­

bo ten :
1. P flanzen  oder P flan zen b estan d te ile  jeg lich e r A rt 

zu en tnehm en  oder zu beschädigen oder deren  W ur­
zeln, K nollen  oder Zw iebeln  auszureißen , auszu­
g raben  oder m itzunehm en,

2. fre ilebenden  T ieren  nachzustellen , sie m utw illig  zu 
beun ruh igen , zum  Fang  d e r fre ilebenden  T iere  ge­
eignete  V orrich tungen  anzubringen , diese T iere  zu 
fangen  oder zu tö ten , B ru t-  und W ohnstä tten  oder 
G elege so lcher T iere  fortzunehm en  oder zu b e ­
schädigen.
(3) V erboten  ist es auch, nachstehende B au- oder 

E rsch ließungsm aßnahm en  d u rc h z u fü h re n :
1. bau liche A nlagen  im  Sinn d e r B ayerischen  B au ­

o rdnung  zu e rrich ten , zu ändern , abzubrechen  oder 
zu beseitigen, auch  w enn dies ke in e r ö ffen tlich - 
rech tlichen  E rlau b n is  bedarf,

2. S traßen , Wege, P lä tze , P fade  oder S k i-L ang lau f - 
loipen neu anzu legen  oder bestehende zu verändern ,

3. ober- oder u n te r ird isch  ge fü h rte  L eitungen  jed e r 
A rt zu e rr ich ten  oder zu verlegen,
(4) F e rn e r sind  fo lgende H and lungen  verbo ten :

1. das G elände zu veru n re in ig en  sow ie Sachen jed e r 
A rt im  G elände zu lagern ,

2. F eu er anzum achen,
3. das L ärm en  oder B enu tzen  von T on ü b ertrag u n g s­

oder T onw iedergabegerä ten ,
4. Sch ießübungen, M anöver oder g leichartige Ü bun­

gen ab zuha lten  (§ 68 Abs. 2 Nr. 3 B undesle istungs­
gesetz),

5. B ild - oder S ch riftta fe ln  anzubringen .
(5) W eiter ist es nach  A rt. 7 Abs. 1 Satz  2 B ayN at­

SchG  v e rb o te n :
1. au ß erh a lb  d e r dem  öffen tlichen  V erkeh r gew idm e­

ten  S traß en  m it F ahrzeugen  a lle r  A rt oder m it 
W ohnw agen zu fa h re n  oder diese d o rt abzustellen  
sow ie auß erh a lb  d e r zugelassenen W ege zu reiten ,

2. zu zelten  oder zu lagern .

§ 5
A usnahm en

A usgenom m en von den  V erboten  nach  A rt. 7 Abs. 3 
B ayN atSchG  und  § 4 d e r V ero rdnung  sind:
1. die rech tm äß ige  A usübung  der Jag d  und F ischerei;
2. die o rdnungsgem äße fo rstw irtsch a ftlich e  B oden­

nu tzung  u n te r  F ö rd eru n g  des stan d o rtg erech ten  
M ischholzanbaues au f  den  in  d e r W aldnutzungs­
k a r te  d e r A b te ilung  S te ink reuz  als U n te rab te i­
lungen  a, b, c und  e und  den  in  d e r W aldnu tzungs­
k a rte  d e r A b te ilung  H äuselloh  als U n terab te ilung  a 
ausgew iesenen  F lächen  sow ie in d e r  A bteilung  
H äuselloh, U n te rab te ilu n g  b, au f einem  200 m  b re i­
ten  S tre ifen  en tlan g  d e r w estlichen  und  nörd lichen  
G renze des N atu rschutzgebietes,

3. d ie  o rdnungsgem äße N utzung  eines 0,3 ha großen 
W ildackers in  d e r A b te ilung  13b5 H äuselloh,

4. die B eseitigung von T orfstadeln  und M oorge­
w innungsgerä ten  ,

5. das A uffü llen  von G räben , sow eit diese eine e n t­
w ässernde  W irkung  haben  oder w enn m it dem  A uf­
fü llen  ein W asserstau  e rre ich t w erden  kann,

6. die R äum ung der bestehenden  B egrenzungsgräben  
des N atu rschu tzgeb ie tes, sow eit dies aus G ründen  
d e r S icherhe it fü r  die B enu tzung  der vo rhandenen  
S traß en  und  W ege oder fü r  die B ew irtschaftung  
an g renzender fo rs tw irtsch a ftlich  g en u tz te r F lächen 
e rfo rderlich  ist,

7. das A ufste llen  oder A nbringen  von Zeichen oder 
Schildern , die au f den Schutz oder die B edeutung  
des G ebietes h inw eisen  oder von W egem ark ierun­
gen, W arn tafe ln , O rtsh inw eisen , Sperrzeichen oder 
sonstigen A bsperrungen , w enn die M aßnahm e au f 
V eran lassung  des L an d ra tsam tes  W unsiedel i. F ich ­
te lgeb irge  als u n te re r  N atu rschu tzbehö rde  erfolgt,

8. die zu r E rh a ltu n g  d e r F u nk tionsfäh igke it des 
N atu rschu tzgeb ie tes no tw end igen  un d  von den 
N atu rsch u tzb eh ö rd en  im  E invernehm en  m it den 
F o rs tbehö rden  an geo rdne ten  Ü berw achungs-, 
S chutz- und  P flegem aßnahm en.

§ 6
B efreiungen

(1) Von den  V erboten  nach A rt. 7 Abs. 3 B ayN at­
SchG  und § 4 d e r V ero rdnung  k an n  gem äß A rt. 49 
B ayN atSchG  in E inzelfällen  B efreiung  e rte ilt w e r­
den, w enn
1. überw iegende G ründe  des allgem einen  W ohls die 

B efre iung  e rfo rd e rn  oder
2. d ie  B efolgung des V erbots zu e in e r o ffenbar n ich t 

beabsich tig ten  H ä rte  fü h ren  w ürde  und  die A b-
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w eichung m it den öffen tlichen  B elangen im  S inn 
des B ayerischen  N aturschutzgesetzes, insbesondere 
m it den  Z w ecken des N atu rschu tzgeb ie tes „H äusel­
loh“ v e re in b a r ist.
(2) ‘Die B efre iung  k an n  u n te r  A uflagen, u n te r B e­

d ingungen  oder b e fr is te t e rte ilt w erden. 2Z ur G ew ähr­
le is tung  d e r E rfü llung  d ieser N ebenbestim m ungen  
k an n  eine angem essene S icherheitsle istung  gefo rdert 
w erden .

(3) Z uständ ig  zu r E rte ilu n g  d e r B efreiung  is t die 
R eg ierung  von  O b erfran k en  als höhere  N a tu rsch u tz ­
behörde, sow eit n ich t nach  A rt. 49 Abs. 3 Satz  1 H alb ­
sa tz  2 B ayN atSchG  die oberste  N atu rschu tzbehö rde  
zuständ ig  ist.

§ V

O rdnungsw idrigkeiten

(1) N ach A rt. 52 Abs. 1 Nr. 1 B ayN atSchG  k an n  m it 
G eldbuße bis zu  fün fz ig tausend  D eutsche M ark  beleg t 
w erden , w e r vorsätzlich  oder fah rlässig  entgegen A rt. 7 
Abs. 3 B ayN atSchG  im  N atu rschu tzgeb ie t V erän d e­
ru n g en  vorn im m t, in sbesondere einem  V erbot
1 . des §4  Abs. 1 ü b e r die V eränderung , insbesondere 

die Z erstörung , B eschädigung oder U m gestaltung  
des N atu rschu tzgeb ie tes oder se iner B estandteile ,

2. des § 4 Abs. 2 ü b e r den  Schutz  von P flanzen  und  
T ieren,

3. des § 4 Abs. 3 über B au - u n d  E rsch ließungsm aß­
nahm en,

4. des § 4 Abs. 4 ü b e r G eländeverunre in igungen , L a ­
gern  von Sachen, Feuerm achen , L ärm en  oder B e­
nu tzen  von T o n ü b ertrag u n g s- oder T onw iedergabe­
geräten , A bhalten  von  Schießübungen, M anövern  
oder g le ichartigen  Ü bungen  und  A nbringen  von 
B ild - oder S ch riftta fe ln

zuw iderhandelt.
(2) N ach A rt. 52 Abs. 1 N r. 4 B ayN atSchG  k an n  

m it G eldbuße b is zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark 
beleg t w erden , w er vo rsä tz lich  oder fah rläss ig  einem  
V erbot des § 4 Abs. 5 ü b e r das F ah ren  und  A bstellen  
von  W ohnw agen un d  F ah rzeugen  a lle r A rt, das R ei­
ten , Z elten  oder L agern  zuw iderhandelt.

(3) N ach A rt. 52 Abs. 1 N r. 6 B ayN atSchG  k an n  m it 
G eldbuße bis zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark  b e ­
leg t w erden , w er vo rsä tz lich  oder fah rläss ig  e iner 
vo llz iehbaren  A uflage nach  A rt. 49 Abs. 2 S atz  1 
B ayN atSchG  in  V erb indung  m it § 6 Abs. 1 Satz  1 der 
V ero rdnung  n ich t nachkom m t.

§ 8
In k ra f t t re te n , A u ß e rk ra fttre ten

(1) D iese V ero rdnung  t r i t t  am  16. F eb ru a r 1979 in 
K raft.

(2) G leichzeitig  t r i t t  d ie V ero rdnung  des R egie­
ru n g sp räsid en ten  in  A nsbach  vom  9. M ai 1939 Nr. 
2840 a  41 ü b e r das N atu rschu tzgeb ie t S te ink reuzloh  
un d  T eufelsloh  im  F o rs tb ez irk  Selb, L andk re is R ehau  
(Reg. Anz. A usgabe 133), g eän d ert d u rch  V ero rdnung  
vom  24. N ovem ber 1976 (GVB1 S. 490), au ß er K raft.

M ünchen, den  22. J a n u a r  1979

Bayerisches Staatsm inisterium  
für Landesentwicklung und Um weltfragen

A lfred  D i c k ,  S taa tsm in iste r

Verordnung
über das Naturschutzgebiet „Rohrberg“

Vom 22. Januar 1979

A uf G ru n d  von  A rt. 7, 45 Abs. 1 N r. 2 und  A rt. 37 
Abs. 2 N r. 1 des B ayerischen  N aturschutzgesetzes 
(B ayN atSchG ) e r lä ß t das B ayerische S taa tsm in iste ­
rium  fü r  L an d esen tw ick lu n g  und  U m w eltfragen  fo l­
gende V ero rd n u n g :

§ 1
Schu tzgegenstand

E in  T e ilg eb ie t d e r e tw a 2,300 km  östlich des G e­
m ein d e te iles  R o h rb ru n n , G em einde W eibersbrunn , 
zw ischen  d e r  B u n d esau to b ah n  A 3 un d  der B undes­
s tra ß e  8 in  d e r  G em ark u n g  R o h rb ru n n e r Forst, L and ­
k re is  A sch affen b u rg , gelegenen hochspessartlichen  
L ich tw a ld u n g  w ird  u n te r  d e r B ezeichnung „R ohr­
b e rg “ in  d en  in  § 2 n ä h e r  bezeichneten  G renzen als 
N a tu rsch u tzg eb ie t geschützt.

§2
S chu tzgeb ietsg renzen

(1) D as N a tu rsch u tzg eb ie t h a t eine G röße von 
9,90 ha.

(2) Es u m fa ß t in  der G em arkung  R ohrb ru n n er 
F o rs t, W a ld a b te ilu n g  I I I 18 R ohrberg , L andkreis 
A sch affen b u rg , e ine T eilfläche des G rundstückes 
F lu rn u m m e r 2.

(3) D ie G ren ze  des N atu rschu tzgeb ie tes v e rläu ft 
a llse itig  e n tla n g  der U n terab te ilungslin ie  II I  18b 
R ohrberg .

(4) ‘D ie G ren zen  des N atu rschu tzgeb ie tes sind in 
e in e r K a r te  M 1 : 25 000 und  e in e r K arte  M 1: 5000 r o t  
e in g e trag en , d ie  beide beim  S taa tsm in iste rium  fü r  
L a n d esen tw ick lu n g  und  U m w eltfragen  als obers te r 
N a tu rsch u tzb eh ö rd e  n iedergeleg t sind und  au f die 
B ezug g enom m en  w ird . 2M aßgebend fü r  den G renz­
v e rlau f is t d ie  K a rte  M 1 : 5000. ‘‘W eitere A u sfe rti­
gungen  d ie se r K a r te  b efinden  sich beim  B ayerischen 
L an d esam t fü r  U m w eltschutz , bei der R egierung von 
U n te rf ra n k e n  a ls h ö h ere r N atu rschu tzbehö rde  un d  
beim  L a n d ra ts a m t A schaffenburg  als u n te re r N a tu r­
schu tzbehö rde .

(5) D ie K a r te n  w erden  bei den in  A bsatz 4 b e ­
ze ichne ten  B eh ö rd en  a rch ivm äß ig  v e rw ah rt und  sind 
d o rt w ä h re n d  d e r  D ienststunden  allgem ein  zugäng­
lich.

§ 3
Schutzzw eck

Z w eck des N a tunschutzgeb ietes „R ohrberg“ is t es:
1. e inen  ty p isc h e n  und  besonders v ielfältigen  A us­

sc h n itt des hochspessartlichen  L aubw aldes, in s­
b eso n d ere  d e r  ü b e r 500jährigen Eichen, sam t den  
v ie lfä ltig en  L ebensgem einschaften  zu schützen,

2. den  fü r  d e n  B estan d  d e r vo rhandenen  P flanzen ­
g ese llsch a ften  und  fü r  die A rten v ie lfa lt no tw end i­
gen  L eb en srau m , insbesondere die gegebenen S ta n d ­
o rtv e rh ä ltn is se , zu e rha lten ,

3. das g eg en w ärtig e  B eziehungsgefüge der L ebens­
g e m e in sch a ften  und  die typ ische  floristische un d  
fau n is tisch e  A rten v ie lfa lt zu gew ährleisten ,

4. d ie  d u rc h  d ie  L an d sch a ftss tru k tu r und  durch  d ie  
P flan zen  u n d  T iere  bestim m te E igenart des G e­
b ie te s  zu  b ew ah ren .
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§4
V erbote

(1) ‘Im  N atu rschu tzgeb ie t is t nach  A rt. 7 Abs. 3 
B ayN atSchG  jede  V eränderung  ve rb o ten , in sb e ­
sondere je d e r  E ingriff, d e r  zu e in e r Z e rs tö ru n g , B e­
schädigung  oder U m gesta ltung  dieses G eb ie te s  oder 
se iner B estand te ile  fü h ren  kann . 2Es is t d esha lb  vor 
a llem  ve rb o ten :
1. B odenbestand te ile  abzubauen , A u fsch ü ttu n g en , A b­

lagerungen , G rabungen , B oh rungen  o d er S p ren ­
gungen  vorzunehm en  oder d ie B o d en g esta lt in 
sonstiger W eise zu verän d ern ,

2. oberird isch  oder u n te r ird isch  W asser zu  en tnehm en , 
Q u e llau s tritte  sow ie den Z u- u n d  A b lau f des 
W assers oder den  G ru n d w asse rs tan d  zu v e rä n d e rn  
oder neue G ew ässer anzulegen,

3. die L ebensbere iche  d e r P flanzen  u n d  T ie re  zu stö ­
ren  oder nach te ilig  zu verän d ern , in sb eso n d ere  sie 
d u rch  chem ische u n d  m echanische M aß n ah m en  zu 
beeinflussen ,

4. P flanzen  e inzubringen  oder T iere  auszuse tzen ,
5. A uffo rstungen  sow ie sonstige G ehö lzp flanzungen  

vorzunehm en,
6. N adelgehölze in den  L aubw ald  un d  d en  W ald ­

m an te l e inzubringen ,
7. eine an d ere  als die nach  § 5 zugelassene w ir ts c h a f t­

liche N utzung  auszuüben.
(2) Zum  Schutz  von P flanzen  und  T ie re n  is t es v e r ­

bo ten  :
1. P flanzen  oder P flan zen b estan d te ile  je g lic h e r  A rt 

zu en tn eh m en  oder zu beschädigen  o d er d eren  
W urzeln, K nollen  oder Z w iebeln  au szu re iß en , a u s ­
zug raben  oder m itzunehm en,

2. fre ilebenden  T ieren  nachzustellen , sie m u tw illig  zu 
beun ruh igen , zum  F ang  d e r fre ileb en d en  T ie re  ge­
eignete  V orrich tungen  anzubringen , d iese  T ie re  zu 
fangen  oder zu tö ten , B ru t-  und  W o h n s tä tten  oder 
G elege so lcher T iere  fo rtzunehm en  o d er zu b e ­
schädigen.
(3) V erbo ten  is t es auch, n ach steh en d e  B a u - oder 

E rsch ließungsm aßnahm en  d u rc h z u fü h re n :
1. bau liche  A nlagen  im  S inn d e r B ay erisch en  B au ­

o rdnung  zu errich ten , zu ändern , ab zu b rech en  oder 
zu beseitigen , auch  w enn dies k e in e r ö ffen tlich - 
rech tlichen  E rlaubn is  bedarf,

2. S traßen , P lätze, Wege, P fade  oder S te ige  n eu  a n ­
zulegen oder bestehende zu ve rän d ern ,

3. o ber- und  u n te rird isch  ge fü h rte  L e itu n g en  je d e r 
A rt zu e rrich ten .
(4) F e rn e r sind  fo lgende H and lungen  v e rb o ten :

1. das G elände zu veru n re in ig en  sow ie S ach en  je d e r  
A rt im  G elände zu lagern ,

2. F eu e r anzum achen,
3. zu lä rm en  oder T o n ü b ertrag u n g s- oder T o n w ied er­

gabegerä te  zu benutzen ,
4. S ch ießübungen , M anöver oder g le ich a rtig e  Ü b u n ­

gen ab zu h a lten  (§ 68 Abs. 2. Nr. 3 B u n d esle is tu n g s­
gesetz),

5. B ild - oder S ch riftta fe ln  anzubringen .

(5) W eiter is t es nach A rt. 7 Abs. 1 S a tz  2 B ay ­
N atSchG  verbo ten :

1. au ß erh a lb  d e r dem  öffen tlichen  V e rk eh r g ew idm e­
ten  S traß en  m it F ah rzeugen  a lle r  A rt o d e r m it

W ohnw agen zu fah ren  oder diese d o rt abzustellen  
sow ie au ßerha lb  der zugelassenen W ege zu re iten ,

2. zu zelten  oder zu lagern .

§ 5
A usnahm en

A usgenom m en von den  V erboten  nach A rt. 7 Abs. 3 
B ayN atSchG  und  § 4 d e r  V ero rdnung  s in d :
1. die rech tm äß ige A usübung d e r Jagd ,
2. das A ufste llen  oder A nbringen  von Zeichen oder 

Schildern , die au f den  Schutz oder die B edeutung  
des G ebietes h inw eisen, oder von W egem ark ierun­
gen, W arn tafe ln , O rtsh inw eisen , S perrzeichen  oder 
sonstigen A bsperrungen , w enn  die M aßnahm en au f 
V eran lassung  des L an d ra tsam tes  A schaffenburg  als 
u n te re  N atu rschu tzbehö rde  erfo lg t,

3. die zu r V erw irk lichung  des Schutzzw eckes e r ­
fo rderlichen  und  von d e r S taa tsfo rs tv e rw a ltu n g  im  
E invernehm en  m it d e r R egierung von U n te rfran k en  
als h ö h ere r N a tu rschu tzbehö rde  angeordneten  
Ü berw achungs-, S chutz- und  P flegem aßnahm en.

§ 6
B efreiungen

(1) Von den  V erboten  nach A rt. 7 Abs. 3 B ay­
N atSchG  und  § 4 d e r V ero rdnung  kann  gem äß A rt. 49 
B ayN atSchG  in E inzelfällen  B efreiung  e rte ilt w e r­
den, w enn
1. überw iegende G ründe des a llgem einen  W ohls die 

B efreiung  e rfo rd e rn  oder
2. die B efolgung des V erbots zu e iner o ffenbar n ich t 

beabsich tig ten  H ärte  fü h ren  w ü rd e  und  die A b­
w eichung m it den öffen tlichen  B elangen im  Sinn 
des B ayerischen  N aturschutzgesetzes, insbesondere 
m it den  Z w ecken des N atu rschu tzgeb ie tes „R ohr­
b e rg “ v e re in b a r ist.
(2) ‘Die B efreiung  k an n  u n te r  A uflagen, u n te r  B e­

d ingungen  oder b e fr is te t e r te il t w erden . 2Z ur G e­
w äh rle is tung  dieser N ebenbestim m ungen  kann  eine 
angem essene S icherheitsle istung  ge fo rd e rt w erden.

(3) Z uständ ig  zu r E rte ilu n g  d e r B efre iung  is t die 
R egierung  von U n te rfran k en  als höhere  N a tu rsch u tz ­
behörde, sow eit n ich t nach  A rt. 49 Abs. 3 Satz  1 H a lb ­
satz 2 B ayN atSchG  die oberste  N atu rschu tzbehö rde  
zuständig  ist.

§ 7
O rdnungsw idrigkeiten

(1) N ach A rt. 52 Abs. 1 Nr. 1 B ayN atSchG  kann  m it 
G eldbuße bis zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark  beleg t 
w erden , w er vo rsätzlich  oder fah rläss ig  entgegen 
A rt. 7 Abs. 3 B ayN atSchG  im  N atu rschu tzgeb ie t 
V eränderungen  vorn im m t, in sbesondere einem  V er­
bot
1. des § 4  Abs. 1 ü b e r die V eränderung , insbesondere 

die Z erstö rung , B eschädigung oder U m gestaltung  
des N atu rschu tzgeb ie tes oder se in er B estandteile ,

2. des § 4 Abs. 2 über den  Schutz  von P flanzen  und 
T ieren,

3. des § 4 Abs. 3 ü b e r B au - und  E rsch ließungsm aß­
nahm en,

4. des § 4 Abs. 4 ü b e r das G eländeverunre in igen , L a­
gern  von Sachen, Feuerm achen , L ärm en  oder B e­
nu tzen  von T on ü b ertrag u n g s- oder T onw iedergabe­
gerä ten , A b halten  von Schießübungen , M anövern
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oder g le ichartigen  Ü bungen und A nbringen  von
B ild- oder S ch riftta fe in

zuw iderhandelt.
(2) Nach A rt. 52 Abs. 1 Nr. 4 B ayN atSchG  k an n  m it 

G eldbuße bis zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark  b e ­
legt w erden , w er vorsätzlich  oder fah rläss ig  einem  
V erbot des § 4 Abs. 5 ü b e r das F ah ren  und A bstellen  
von W ohnw agen und  Fahrzeugen  a lle r A rt, das 
R eiten, Z elten  oder L agern  zuw iderhandelt.

(3) N ach A rt. 52 Abs. 1 N r. 6 B ayN atSchG  kann  m it 
G eldbuße bis zu fün fz ig tausend  D eutsche M ark belegt 
w erden, w er vorsätzlich  oder fah rläss ig  e iner v o ll­
ziehbaren A uflage nach A rt. 49 Abs. 2 Satz 1 B ay­
N atSchG  in V erb indung  m it § 6 Abs. 2 Satz 1 der V er­
ordnung nicht nachkom m t.

§ 8
In k ra fttre te n , A u ß e rk ra fttre ten

(1) Diese V erordnung t r i t t  am  16. F eb ru a r 1979 in 
K raft.

(2) G leichzeitig t r i t t  die V erfügung d e r R egierung 
von U n terfran k en , genehm igt du rch  M in iste ria len t­
schließung vom  6. 1. 1928 Nr. 58 974, ü b e r das N a tu r­
schutzgebiet „F o rs tab te ilung  R ohrberg“ (B ekann t­
m achung des S taa tsm in iste riu m s des In n e rn  vom 
23. N ovem ber 1951 [StAnz Nr. 49]) au ß er K raft.

M ünchen, den 22. J a n u a r  1979

Bayerisches Staatsministerium  
für Landesentwicklung und Um weitfragen

A lfred  D i c k ,  S taa tsm in is te r

Verordnung
über die Zuständigkeit für die Festsetzung 

des Besoldungsdienstalters und der Besoldung 
im Geschäftsbereich des Bayerischen 

Staatsministeriums der Finanzen 
Vom 25. Januar 1979

A uf G rund  des A rt. 12 Abs. 1 des B ayerischen B e­
soldungsgesetzes und des § 66 Abs. 1 des B undesbesol­
dungsgesetzes e rlä ß t das B ayerische S taa tsm in is te ­
rium  der F inanzen  folgende V erordnung:

§1
Die B efugnis zu r F estsetzung  des B eso ldungsd ienst­

a lte rs und  des B eso ldungslebensalters sow ie zur F e s t­
setzung und A nordnung  der B esoldung w ird  ü b e r tra ­
gen:

1. fü r die B eam ten  d e r O berfinanzdirek tionen  und der 
ihnen  nachgeordneten  B ehörden

au f die O berfinanzdirek tionen ,
2. fü r die B eam ten  d e r B ezirksfinanzdirek tionen  und 

der ihnen  nachgeordneten  B ehörden

auf die B ezirksfinanzdirek tionen ,
3. fü r die R ich ter und  B eam ten der F inanzgerich te  

auf diese G erichte,
4. fü r die B eam ten  des B ayerischen L andesverm es­

sungsam tes

auf diese B ehörde,

5. fü r  d ie B eam ten der B ayerischen B eam tenfachhoch­
schule
au f die B ezirksfinanzdirek tion  M ünchen,

6. fü r  die B eam ten  bei den S taa tsb e trieb en  (A rt. 26 
BayHO) im G eschäftsbereich  des S taa tsm in is te ­
rium s der F inanzen, m it A usnahm e der B eam ten  
bei der S taatlichen  Seenschiffahrt,
au f  die B ezirksfinanzdirek tion , in  deren  D ienstbe­

zirk  d e r jew eilige S taa tsb e trieb  liegt.

§2
Die B efugnis zu r F estsetzung  und  A nordnung  der 

B eso ldung  w ird  ü b e r tra g e n :
1. fü r  die B eam ten d e r B ayerischen V erw altung  der 

staa tlichen  Schlösser, G ärten  und  Seen — einsch ließ­
lich d e r B eam ten  bei der S taatlichen  Seenschiff­
f a h r t  —
au f diese B ehörde,

2. fü r  die B eam ten  der B ayerischen S taa tsschu lden ­
v e rw a ltu n g
au f diese B ehörde,

3. fü r  die B eam ten des B ayerischen L andesen tschäd i­
gungsam tes
au f diese B ehörde,

4. fü r die B eam ten  des B ayerischen H aup tm ünzam tes 
au f diese B ehörde.

§3

F ü r  die K ürzung der A nw ärterbezüge nach § 66 
Abs. 1 des B undesbesoldungsgesetzes gilt § 1 en tsp re ­
chend.

§4

Die Z uständ igkeit der B ezirksfinanzdirek tionen  fü r 
d ie  Festse tzung  des örtlichen M ietw ertes der D ienst­
w ohnungen  und d e r D ienstw ohnungsvergü tung  bleibt 
u n b e rü h rt.

§5

D iese V erordnung tr it t  m it W irkung vom 1. Ju li 1978 
in  K raft. G leichzeitig t r i t t  die V ero rdnung  ü b er die 
Z u ständ igke it fü r die F estsetzung  des B esoldungs­
d ien s ta lte rs  und der D ienstbezüge im  G eschäftsbe­
reich  des B ayerischen S taa tsm in iste rium s der F in an ­
zen vom  3. Ju li 1958 (GVB1 S. 161), zu letzt geändert 
du rch  V ero rdnung  vom  9. S ep tem ber 1975 (GVB1
5. 324), au ß er K raft.

M ünchen, den 25. J a n u a r  1979

Bayerisches Staatsm inisterium  der Finanzen
I. V. A lbert M e y e r ,  S taa tssek re tä r

Satzung
der Bayerischen Verwaltungsschule

Vom 13. Dezember 1978

A uf G rund  des A rt. 2 des G esetzes N r. 15 ü b e r die 
B ayerische  V erw altungsschu le  vom  21. D ezem ber 
1945 (BayBS I S. 199), g eän d ert d u rch  G esetz vom
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8. August 1974 (GVB1 S. 387), erläßt das Bayerische 
S taatsm inisterium  des Innern  folgende Satzung:

§ 1
Sitz und Organe

1Die Bayerische Verwaltungsschule — K örper­
schaft des öffentlichen Rechts m it D ienstherrnfähig­
keit — hat ihren Sitz in München. "Ihre Organe sind 
der Fachausschuß (Verwaltungsrat), dessen Vorsit­
zender und der Vorstand.

§ 2
Aufgaben des V erw altungsrats

(1) 'D er V erw altungsrat entscheidet in allen An­
gelegenheiten, die fü r die Bayerische Verwaltungs­
schule grundsätzliche Bedeutung haben oder erheb­
liche Verpflichtungen erw arten  lassen. "Dem Verwal­
tungsrat obliegen insbesondere:
1. Bestellung der M itglieder und des Vorsitzenden 

des Vorstands sowie Erlaß einer Geschäftsanwei­
sung fü r den Vorstand,

2. Erlaß der H aushaltssatzung und Behandlung der 
Jahresrechnung,

3. Erlaß der G ebührenordnung (§ 9),
4. Erlaß von Dienstanweisungen für die W irtschafts­

führung,
5. E inrichtung von Lehrgängen,
6. Ernennung, Abordnung, Versetzung, Versetzung in 

den Ruhestand und Entlassung der Beamten,
7. Einstellung, Eingruppierung und Kündigung der 

Angestellten und Arbeiter,
8. Erlaß allgem einer Regelungen für nebenam tliche 

M itarbeiter,
9. Bestellung der Mitglieder der Prüfungsausschüsse.

(2) Der V erw altungsrat kann einzelne seiner Auf­
gaben ganz oder teilweise auf den Vorstand übertra ­
gen; ausgenommen hiervon sind die Aufgaben nach 
Absatz 1 Satz 2 Nrn. 1 bis 5.

(3) 'Die nach Art. 2 des Gesetzes Nr. 15 über die 
Bayerische Verwaltungsschule bestellten Mitglieder 
des V erw altungsrats üben ih r Amt ehrenam tlich aus; 
sie haben Anspruch auf Sitzungsgeld und Ersatz der 
Reisekosten. 2Der Vorsitzende und der Schatzmeister 
haben Anspruch auf eine Aufwandsentschädigung.

§ 3
Geschäftsgang des V erw altungsrats

(1) 'D er V erw altungsrat tag t bei Bedarf oder auf 
schriftlichen A ntrag eines Mitglieds. 2Die Mitglieder 
w erden schriftlich geladen. 3Die Ladung soll den Mit­
gliedern mindestens eine Woche vor der Sitzung unter 
Angabe der Tagesordnung zugehen.

(2) 'Die Sitzungen des V erw altungsrats sind nicht 
öffentlich. 2Der V erw altungsrat kann zu seinen Sit­
zungen B erater zuziehen.

(3) 'Ü ber die Sitzung ist eine Niederschrift zu fer­
tigen. 2Die Niederschrift muß Angaben enthalten über
1. den O rt und den Tag der Sitzung,
2. die Namen des Vorsitzenden und der anwesenden 

V erw altungsratsm itglieder,
3. den behandelten Gegenstand und die gestellten 

A nträge,
4. die gefaßten Beschlüsse.
"Die N iederschrift ist von dem Vorsitzenden und, so­
w eit ein S chriftführer hinzugezogen worden ist, auch

von diesem zu unterzeichnen; der Schriftführer muß 
nicht M itglied des V erw altungsrats sein.

(4) ‘Der V erw altungsrat ist beschlußfähig, wenn 
alle Mitglieder geladen und m ehr als die Hälfte der 
stim m berechtigten Mitglieder anwesend sind. "Be­
schlüsse können auch im schriftlichen V erfahren ge­
faßt werden, wenn kein Mitglied w iderspricht; für 
die Stimmabgabe kann eine angemessene Frist ge­
setzt werden. "Der Beschluß ist in der nächsten Sit­
zung bekanntzugeben.

(5) Ist eine Angelegenheit wegen Beschlußunfähig­
keit zurückgestellt worden und w ird der Verwal­
tungsrat vor Behandlung desselben Gegenstandes 
erneut geladen, so ist er ohne Rücksicht auf die Zahl 
der Erschienenen beschlußfähig, wenn darauf in die­
ser Ladung hingewiesen worden ist.

(6) 'Beschlüsse werden m it Stim m enm ehrheit ge­
faßt. "Stim m enthaltung ist unzulässig. "Bei Stim m en­
gleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, 
wenn er stim m berechtigt ist; sonst gilt Stim m en­
gleichheit als Ablehnung.

§ 4
Aufgaben und Stellung des Vorsitzenden 

des V erw altungsrats

(1) Der Vorsitzende des V erw altungsrats beruft 
den V erw altungsrat ein und leitet dessen Sitzungen.

(2) Der Vorsitzende ist befugt, anstelle des Verwal­
tungsrats dringliche Anordnungen zu treffen  und un­
aufschiebbare Geschäfte zu besorgen; hiervon hat er 
den V erw altungsrat in der nächsten Sitzung zu un ter­
richten.

(3) 'D er Vorsitzende ist D ienstvorgesetzter der Be­
amten. 2Er führt die Dienstaufsicht über die Beam­
ten, Angestellten und Arbeiter.

(4) Der Vorsitzende wird im Falle seiner Verhinde­
rung vom stellvertretenden Vorsitzenden vertreten; 
ist auch dieser verhindert, so v ertritt ihn das Ver­
w altungsratsm itglied, das am längsten dem Verwal­
tungsrat angehört.

§ 5
Zusammensetzung des Vorstands

(1) Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Mit­
gliedern; ein Mitglied w ird zum Vorsitzenden bestellt.

(2) Die Vorstandsm itglieder sind hauptam tlich als 
Beamte oder ehrenam tlich tätig; der Vorsitzende muß 
hauptam tlich als Beam ter tätig sein.

(3) ‘Ehrenam tliche Vorstandsm itglieder können 
nur aus dem Kreis der M itglieder des Verwaltungs­
ra ts  bestellt werden. "Der V erw altungsrat setzt eine 
angemessene Entschädigung für die ehrenam tlichen 
Vorstandsm itglieder fest.

(4) Die Amtszeit eines Vorstandsm itglieds betrögt 
fünf Jah re ; sie endet vorzeitig bei hauptam tlichen 
M itgliedern m it dem Ausscheiden aus dem Beam ten­
verhältnis, bei ehrenam tlichen M itgliedern mit dem 
Ausscheiden aus dem V erwaltungsrat.

§ 6
Aufgaben des Vorstands

(1) 'D er Vorstand bereitet die Beratungsgegenstän­
de des V erw altungsrats vor und vollzieht die Be­
schlüsse. "Er leitet die Geschäftsstelle, erledigt die 
laufenden Angelegenheiten und füh rt die ihm nach 
§ 2 Abs. 2 übertragenen Aufgaben aus.
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(2) D er V erw a ltu n g sra t k a n n  die E rled igung  b e ­
stim m ter A ngelegenheiten  einze lnen  V o rstandsm it­
g liedern  ü b ertragen .

(3) ‘D ie V o rstan d sm itg lied er sind  dem  V erw al­
tu n g s ra t fü r  die E rfü llu n g  d e r  ih n en  ü b ertrag en en  
A ufgaben ve ran w o rtlich  u n d  h a b e n  ih n  fo rtlau fend  
d a rü b e r zu  u n te rrich ten . 2 3S ie  sin d  an  W eisungen des 
V erw altungsra ts  gebunden.

§ 7
A ufgaben  des S ch a tzm eis te rs

(1) D er S chatzm eister h a t bei d e r  A ufste llung  und 
beim  V ollzug des H au sh a lts  a u f  eine sparsam e und  
zw eckm äßige V erw altu n g s- u n d  W irtsch a fts fü h ru n g  
h inzuw irken .

(2) D er S chatzm eister ist b e rech tig t, an  den S itzun­
gen des V orstands un d  an  B esp rech u n g en  des V or­
stands, d ie bei d e r ü b e rö r tlic h e n  R echnungsp rü fung  
g e fü h rt w erden , te ilzunehm en  u n d  die fü r  seine A uf­
gabe no tw endigen  A u sk ü n fte  u n d  U n terlagen  vom  
V orstand zu verlangen .

§ 8
R ech tsv e rh ä ltn isse  

der A ngeste llten  u n d  A rb e ite r

(1) F ü r  d ie  R e ch tsv e rh ä ltn isse  d e r A ngestellten  
gelten  d e r B u n d es-A n g es te llten ta r ifv e r trag  (BAT) in 
der fü r  den B ereich  d e r V ere in igung  d e r  kom m unalen  
A rbe itgeberverbände  g e lten d en  F assung  oder die an 
seine S telle tre ten d en  ta r ifre c h tl ic h e n  R egelungen.

(2) ‘F ü r die R ech tsv e rh ä ltn isse  d e r A rb e ite r  gelten 
der B u n d esm an te lta rifv e rtrag  fü r  A rb e ite r  gem eind­
licher V erw altungen  un d  B e trieb e  (BM T-G  II) oder 
die an  seine S te lle  tre te n d e n  ta r ifre c h tlic h e n  Rege­
lungen. 2F ü r  das P e rso n a l d e r  A usb ildungsstä tten  
können  besondere  V ere in b a ru n g en  g e tro ffen  w erden.

§ 9
D eckung des F in an zb ed a rfs

(1) ‘Die B ayerische V e rw a ltu n g ssch u le  deck t ihre 
A usgaben g rundsä tz lich  d u rc h  G ebüh ren . 2Sie e rh eb t 
nach  M aßgabe e in e r G eb ü h ren o rd n u n g , die im  B aye­
rischen  S taa tsan ze ig er b ek an n tz u m ach en  ist, fü r  die 
T eilnahm e an  A u sb ildungsleh rgängen , F o rtb ild u n g s­
leh rgängen  un d  P rü fu n g en  L eh rg an g s- und  P rü ­
fungsgebühren , fü r  die In a n sp ru c h n a h m e  von U n te r­
k u n ft und  V erpflegung  U n te rk u n f ts -  u n d  V erp fle­
gungsgebühren.

(2) ‘G eb üh renschu ldner sind  d ie  D ien sth e rren  und 
A rbeitgeber der zu den  L e h rg än g en  un d  P rü fungen  
angem eldeten  T eilnehm er. 2B ei S p ark assen leh rg än ­
gen und  -P rü fu n g en  is t d ie  anm eld en d e  Sparkasse  
G ebührenschu ldner.

(3) ‘Die G ebüh ren  sind n ach  den  G rundsä tzen  des 
A rt. 8 des K om m unalabgabengese tzes festzusetzen. 
2Die H öhe d e r  G ebüh ren  is t au f  d e r G rund lage  der 
le tz ten  vo rliegenden  H a u sh a lts re c h n u n g  u n te r  B e­
rücksich tigung  zu e rw a r te n d e r  M eh r- oder M inder­
ausgaben  n ach  dem  A usm aß  d e r  B enu tzung  zu b e ­
m essen und  festzusetzen. "Das A usm aß  d e r B en u t­
zung d u rch  die T e ilnahm e an  L eh rg än g en  und  P rü ­
fungen  un d  d u rch  die In a n sp ru c h n a h m e  von  U n te r­
k u n ft un d  V erpflegung  b e s tim m t sich  n ach  V erh ä lt­
n isw ertzah len , d ie d u rch  e in e  B e trieb sk o sten ab rech ­
nung zu e rm itte ln  sind. “D ie B ay erisch e  V erw altungs­
schule te ilt d ie B erech n u n g sg ru n d lag en  der G ebüh­
ren  dem  S taa tsm in is te r iu m  des In n e rn  un d  den kom ­

m unalen  S p itzenverbänden  rech tze itig  vo r d e r  B e­
k ann tm achung  d e r G ebüh reno rdnung  m it.

(4) D ie G ebührenschu ld  en ts teh t fü r  L ehrgänge 
und  P rü fu n g en  m it der Z ulassung, fü r  U n te rk u n ft 
und  V erpflegung  m it der Z u teilung  zu einem  b e­
stim m ten  L ehrgangsabschn itt.

(5) 'D ie  G ebühren  sind im  vo raus zu en trich ten . 
2Die L eh rgangsgebüh ren  w erden  bei L eh rgangsbe­
ginn, bei m eh rjäh rig en  L ehrgängen  in  J a h re s ra te n  
zu B eginn eines jed en  L eh rgangsjah res, die P rü fu n g s­
gebüh ren  m it d e r Z ulassung un d  die U n te rk u n f ts ­
und  V erpflegungsgebühren  zwei W ochen nach  R ech­
nungsste llung  fällig.

(6) ‘W ird die M eldung eines L eh rgangsbew erbers 
bis spätestens zum  B eginn eines L ehrgangs oder L e h r­
gangsjah res zurückgezogen, so v e rm in d ert sich  die 
G ebührenschu ld  fü r  den  L ehrgang , bei e in - un d  zw ei­
jäh rig en  L eh rgängen  au f zehn vom  H u n d ert e iner 
Ja h re s ra te , bei L eh rgängen  von v ie r W ochen b is zu 
einem  J a h r  au f dreiß ig  vom  H undert, bei L e h rg ä n ­
gen u n te r  v ie r  W ochen au f fünfzig  vom  H undert. 
2Scheidet ein L ehrgangste ilnehm er w äh ren d  des e r ­
sten  L eh rgangsd ritte ls , bei zw eijäh rigen  L eh rgängen  
w äh ren d  des e rs ten  D ritte ls  eines L eh rg an g sjah res 
aus, so v e rm in d e rt sich die G ebührenschu ld  bei e in - 
und  zw eijäh rigen  L eh rgängen  au f fünfzig  vom  H u n ­
d e rt d e r jew eiligen  Jah re s ra te , bei L eh rgängen  von 
v ie r W ochen b is zu einem  J a h r  au f siebzig vom  H u n ­
d e rt; bei L ehrgängen  u n te r  v ie r W ochen b le ib t die 
volle G ebührenschu ld  bestehen . "W ird die M eldung 
eines P rü fu n g sb ew erb ers  b is spätestens zum  B eginn  
d e r P rü fu n g  zurückgezogen, so v e rm in d ert sich  die 
P rü fu n g sg eb ü h r au f fünfzig  vom  H undert. 'W ird  m it 
Z ustim m ung d e r  B ayerischen  V erw altungsschu le  
U n te rk u n ft und  V erpflegung n ich t in  A nspruch  ge­
nom m en, so können  zu r D eckung der V orhaltekosten  
U n te rk u n fts -  und  V crp flegungsgebühren  fü r  einen  
Z e itraum  bis zu einem  M onat erhoben  w erden, ü b e r ­
zah lte  B eträge  w erden  e rs ta tte t.

(7) F ü r die E rhebung  und  B erechnung  von S äu m ­
niszuschlägen gelten  die V orschriften  des K om m u­
nalabgabengesetzes.

§ 10
U m lagen

'D en  n ich t anderw eitig  gedeckten  F inanzbedarf, 
d e r zehn vom  H u n d ert d e r A usgaben n ich t ü b e rs te i­
gen soll, trag en  die K örperschaftsm itg lieder du rch  
U m lagen. "Die U m lagenan teile  w erden  au f den  F re i­
s ta a t B ayern , die G esam theit d e r k re isfre ien  S täd te , 
die G esam theit der L andkreise  und  den  B ayerischen  
S p ark assen - u n d  G iroverband  nach  dem  V erhältn is 
der au f diese en tfa llenden  G ebühren  au fge te ilt; d a ­
bei bem iß t sich der U m lagenan te il d e r G esam theit 
der L andk re ise  nach  dem  au f sie selbst und  die k re is ­
angehörigen  G em einden en tfa llenden  G eb ü h ren an ­
teil. "U nter den k re isfre ien  S täd ten  w ird  der sie t r e f ­
fende A nteil nach deren  E inw ohnerzah len , u n te r  den 
L andk re isen  w ird  er zu gleichen T eilen  au fgeteilt.

§ 11
U bergangsregelung

(1) ‘Die V orschriften  d e r §§ 9 u n d  10 gelten  n ich t 
fü r L ehrgänge — ausgenom m en F o rtb ild u n g sleh r­
gänge —, die vo r dem  1. S ep tem ber 1977 begonnen 
haben, u n d  fü r  P rü fungen , die diese L ehrgänge ab ­
schließen. 2D en insow eit n ich t anderw eitig  gedeckten  
F in an zb ed a rf der H au sh a lts jah re  1977 und  1978 tr a -
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gen die K örperschaftsm itg lieder nach  fo lgendem  
S ch lü sse l:

1977 1978

F re is ta a t B ayern 22/100 13/100
k re isfre ie  S täd te 25/100 27/100
L andk re ise 29/100 40/100
B ayerischer S p ark assen - und  
G iroverband 24/100 20/100.

(2) ‘F ü r  die D auer d e r Ü bertragung  d e r A usbildung  
n ach  dem  B ayerischen  B eam tenfachhochschu lgesetz  
au f d ie B ayerische V erw altungsschu le  (Art. 24 A bs. 1 
des B ayerischen  B eam tenfachhochschulgesetzes — 
B ayB FH G  —) w erden  u n te r  sp ä te re r A nrechnung  
au f die L eistungen  nach  A rt. 3 B ayB FH G  von d en  
en tsendenden  D ienstherren  A bschlagszahlungen e r ­
hoben. -F ür die Festse tzung  und  E rhebung  der A b ­
sch lagszah lungen  gilt §9  en tsp rechend ; A rt. 3 Abs. 2 
B ayB FH G  ist zu beachten .

§ 12
W irtsch a fts fü h ru n g

(1) F ü r  die W irtsch a fts fü h ru n g  gelten d e r D ritte  
Teil der G em eindeordung  fü r den  F re is ta a t B ay ern  
(GO) und  die dazu  gem äß A rt. 123 GO erlassenen  
A u sfü h rungsvo rsch riften  und  V ollzugsbekann tm a­
chungen  en tsp rechend .

(2) A bw eichend von A bsatz 1 g ilt:
1. D er V erw a ltu n g sra t besch ließ t gem äß § 3 Abs. 2 

d ieser S atzung  in n ich tö ffen tlicher Sitzung;
2. H ausha ltssa tzung  und H au sh a ltsp lan  w erden  n ich t 

ö ffen tlich  au fgeleg t; die H ausha ltssa tzung  w ird  im  
B ayerischen  S taa tsan ze ig er b ekann tgem ach t;

3. G liederung  und  G rupp ierung  des H ausha ltsp lans 
und  d e r V erm ögensnachw eise können von fü r  v e r ­
b ind lich  e rk lä rten  R egelungen und M ustern  a b ­
w eichen ;

4. Die V orschriften  über die ö rtliche  R ech n u n g sp rü ­
fung finden  keine A nw endung.
(3) Sow eit es O rgan isa tion  und A ufgaben der B aye­

rischen  V erw altungsschu le  e rfo rdern , k an n  sie d u rch  
D ienstanw eisung , die d e r G enehm igung des S ta a ts ­
m in is terium s des In n e rn  bedarf, w eitere  A usnahm en  
von A bsatz 1 bestim m en.

(4) ‘Ü berö rtliches P rü fu n g so rg an  is t der B ay eri­
sche K om m unale  P rü fu n g sv erb an d . “Die P rü fu n g sb e ­
rich te  sind dem  S taa tsm in is te riu m  des In n e rn  v o r­
zulegen.

§ 13
In k ra fttre te n , A u ß e rk ra fttre ten

(1) D iese S atzung  t r i t t  am  1. M ärz 1979 in  K raft.
(2) D ie Satzung  der B ayerischen  V erw altungsschu le  

in  d e r F assung  d e r B ekann tm achung  vom  21. D ezem ­
b er 1956 (BayBSVI II I  S. 201), zu letzt geän d ert d u rch  
S atzung  vom  3. N ovem ber 1977 (GVB1 S. 697), t r i t t  
g leichzeitig  au ß er K raft.

M ünchen, den  13. D ezem ber 1978

Bayerisches Staatsm inisterium  des Innern
T a n d l e r ,  S taa tsm in is te r
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